
Mit dem ,,Deutschen Requiem" enden die diesjährigen Buschhovener Musiktage

Brahms zumAbschluss

Gastsängern
söhnungskirche das,,Deutsche Requiem" von Johannes Brahms.

geben, der Tod hat keinen Stachel,
er wird nicht siegen.

Dem Chor gelang es. dem An-
spruch des Werkes gerecht zu
werdc'n; riit' fL.instcn Nuancen

wurden unter der Führung der
Chorleiterir) unlgesetzt. Besonders
die Sopransolo-Arie ,,lhr habt nun
Trdurigkeit" von Hyun .ung Lim
bt'wcgtr'dic Zuhörer in der Kirche.

Der ansteigende Applaus des Pub-
likums spiegeltc dic Aussagekraft
Musik wider. Die Botschaf[ war
angekommen. ga

SWISTTAL-BUSCHHOVEN. Bei den
funften tsuschhovener Musikta-
gen, die unter der künstlerischen
Lcitung Yon Marktrs Kreul stan-
den, kam der Hohepunkt zum
Schluss: das Stück ,,Ein Deutsches
R('quiom , mit {l('sscn Kumpositl-
on Johannes Brahms im Alter von
23 Jahren begann, als sein Be-
schützer und Förderer Robert
Schumann starb. Beendet rvurde
das Werk ein Jahr nach dem Tod
seiner Mutter im Jahr I866.

Adelheid Willers, die Leiterin
der Musikrage, llegnrlate die Zu-
hörer - der Platz in der Kirche
reichte fur die über 300 Personen
nicht aus - und bcdanktc sich bci
der CDU-Landtagsabgeordneten
Ilka von Boeselager für die
Schirmherrschaft ubcr riie Tage
sowie beim Hausherrn Pater Sta-
nislaus Friede für die castfreund-
schaft in seiner Kirche.

,,Dieses Werk kcinnt Ihr nur so

denr Publikum nahebringen, wenn
Ihr in dieser Stunde von den Bi-
belwonen, die Ihr singI, überzeugt
scid. \ur dann wird cs gclingcn.
Ihr seid Botschafter der trös(enden
worte, die das Hauptthema dieses
Wt'rkcs sinJ', gab Clrtllerterirr
Sung Ae Park-Kahle den 57 Sän-
gerinnen und Sängern vor Beginn
des Konzertes mit auf den Weg.
Ein Dreiviefieljahr hat der Chor der
Versöhnungskirche zusammen
mit Castsangern das Werk ge-

probt. Die vielen Proben ließen die
Chorstimmen zusannrenwachsen
und brachten den letzten Schliff.

Mit den Pianisten Markus Kreul
und Stefan Pitz, denr Paukisten
Orsat Cozze, der Sopranistin Hyun
Jung Lim und dem Banton Marek
Reichert gelang es, die Botschaft
dieses Requiems dem Publikum zu
vermitteln: Der Tod ist nicht das

Lnde. Es wirrl tin Wiedersl'hen


